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3' 6ärn!
Gs quabbelt und krabbelt im 3ura
Clnd doktriniert nicht fchlecht
Son einem neuen Kantone
Clnd Gelbftbeftimmungsrecht.
G9 drückt die 23ärentat}e"
Clrplöhlich fürchterlich fchroer,
Go daj} es im Särner 3ura
Sicht aus3uhalten mehr roär'.
Clnd dann noch ein Kebenumftand
Gpielt auch feine Kolle dabei:
Sei einem neuen Kantönli
©ibt's Sö feht Ii" fo allerlei.

3er Seutfche 2Berkbund hat nun
3m Kirchenfeld aufgemacht,
S>ic 2?aumkunft im 2Jusftellungsraume
c3ft großartig angebracht.
Grfreut fich trot) allem ©enörgel
2Sohl bald des Publikums ©unft:
Seugt im gediegenften Gtile
Öür deutfches ©eroerbe und Kunjt.
Gs find die deutfehen Sarbaren

2So bleibt da die Konfequen3
3och gan3 immens auf der ßöhe,
Sogar in der S)ekaden3.

Kuch oon dem ßungertode
(5euf3t man nicht mehr fo oiel,

3er KZärit gar roohl befeht ift.
3ie Sreife find 3Î01I.

Sur ßerdöpfel" gibt's roenig,
Gtroas mufj immer her,

Cangfädig roär' fonft das Geben,

2öenn nichts 3um Nörgeln roär'.
Sie Sagroacht" nur ift erbittert,
Gs roird noch der reinfte ßohn:
28enn's roeiter fich fo entroickelt,
Sie ßungerdemonftration. ^ta-fink

Garçon
Gin Kellner feroiert nachläffig.

Garçon, Gie follten heiraten!"
,,2Sarum?""
Gie find nicht da3u gefchoffen. Garçon 3U

bleiben!" 3. s.

(Das sind wir menschen doch so komische Geschöpfe,

Da wir erst lachen, und dann kummervoll
Uns bitter selbst beklagen als gar arme Crö'pfe,

Die alle UJelt recht sehr bedauern soll.

Die kleinste tust macht uns so froh und ausgelassen,

Das Ceben dünkt uns reinster Sonnenschein;

Doch trifft ein kleiner Schmerz uns, kann es keiner

Dass er just der Betroffene soll sein. [fassen,

UJir alle sind im Glück gar arge Egoisten
Und bilden uns dabei nicht wenig ein,

UJir spinnen uns so leicht mit allen Crug und Eisten

In eitle Selbstbewunderung hinein.

Doch sind wir Egoisten auch in schlimmen Zeiten,

Dur ist der Sinn des Ganzen umgekehrt,
UJeil wir nicht fühlen wollen jene Schlechtigkeiten,

Da andern wir gewünscht, was uns beschert.

UJir alle kennen diese unsre Fähigkeiten
Und geben sie wohl unumwunden zu;
leb sagt' es nur, für mich das Recht draus abzuleiten,
Gin mensch zu sein, voll ïehler, gleich wie du

28IIID ßofftetter

tDüdoerfammlung im IModerbag
über das Jagdgefet, com 26. kuguft 1917

3er 2ilterspräfident Camprecht, ein
ehemaliger Keoierhafe oon 37 225intern, eröffnete
die Serfammlung mit dem Kantus: 2Benns
ihre Gtuhen blihen, fo lach'n m'r 3um oer-
fprirjen."

3as erfte Sotum 3ur Begutachtung hatte

Gchangi ©oldfuchs, roelcher in faftigem,
faft tropfendem pathos die Sor3üge der

Satentjagd herausftreicht, roobei er mehrmals
oon oerfchiedenen Kehgaijjen*) giftig
unterbrochen roird. Gr rechnet es den Satentjägern
3U grojjem Cobe an. dajj fie oft 3U fchiejjen
erlaubtes 2Sild großmütig am Caufe unbe-

läftigt oorbeilaffen. (2 ©aifjen erhalten roegen
ehrenrührigen Semerkungen Ordnungsrufe)

2luch der 3roeite 'Kedner, Gtangenbock,
roill den Gtab nicht über die Satentjagd
brechen, und er führt namentlich dem fchönen

©efchlecht mit glimpfigen und ftreichelnden
23orten 3U ©emüte, dajj der Satentjäger die

Srunjlidnllen nie mit Slatten" und 2inftehen
ftört, eigener Grfahrung gedenkend, im ©egen-
fat) 3um Seoierjäger, der doch auch bal3t,
roenn's ihn freut.

Nachdem noch einige kerngefunde 3ahr-
gängeroereinshafen 187080 das Seoierfriftem
gepriefen, ergriffen 3um Gchluffe noch einige
giftfehroangere ©aijjen*) das 2Sort gegen die

Satentjagd, drohten mit Indiskretionen und oer-
keiften fich in einen folchen Gehimpfkrampf, dafj
fie aus dem ßaus getragen roerden mujjten.
3er Sorfitjende Camprecht betonte in feinem

Gchlujjroort, dajj die Aufregung über das

neue ©efet) nicht halb fo grojj geroorden
roäre, roenn bei der Seratung des ©efehes
oon Sotenbrün3lern" aller 2lrten nicht fo

jagerifch gelogen" roorden roäre. £Jndem er
die ßoffnung ausfpricht, dajj fämtliche 21n-

roefenden nur oon demokratifchem Slei ge-
ftreckt roerden mögen, fchliefjt er die

Serfammlung mit einem dreifachen ßoch auf die

Gehneider".

iDerdegang

jenfeits des C^eans
Geffnet fich gräflich ein Gchnabel,

23ürgt bis 3um Klagen und roeiter hinab
Gin Gnde oom Kabel
Clnd fpeit ooller Cuft
Kuf Guropas jlerbende Kinder
3ie neuefte Säbel. erkah

î>k üorficrtrtge

ßier, Öräulein, haben Gie 3hren Ser-
trag. 3ch engagiere Gie für mein Kabarett
mit 350 Ôranken für den nächjten Klonat!"

ünd roie ift es denn, ßerr Sirektor?
Klujj ich nach meiner Kummer noch im Cokal
bleiben? KTich am Gnde gar den ©äften
roidmen, roie es in manchen ßäufern leider

üblich ifl?""
Kbfolut nicht, mein öräulein. Klein

Kabarett ift eine anftändige Kunftftätte und ich

halte fogar darauf, dafj meine Künftlerinnen
nach ihrem Sortrag fich entfernen!"

3a, dann tut es mir leid, dann kann
ich für diefe ©age nicht arbeiten!"" Schmidl

*) Vergleiche 23olksrecht".

nebenbei

Clnfer geiftiger Sefit) ift 3um gröjjten Seil
das Gigentum anderer.

*

3er Sroft des Clnglücks: 3ajj man es trägt.
*

*

Spotten heiftt: unterliegen.
* *

*
2Bahre 2Tlen[chen find unoerlet)lich ; jede

Cüge ijl eine Slöfce.
* *

*
2ïïehr !Xraft als 3ur ôreiheit gehört 3ur

©efangenfehaft.
* *

Klan erkennt den Künftler an der
Sefcheidenheit. 2<ur, Tnflnjer

ßneffoften der RedaEtton
fllilitärfreund In 6rig. 6ie er-

3ählen uns, roas roir fchon durch
die 251 ätlcr erfahren haben: Saf)
man auf dem Sammelplat) des
Candroehrbataillons 172 einen
Süfilier fah, der nichts auf (ich trug
als ßofen, 223affenrock und 2<äppi
und oerlangte, dafj der Slaat ihm
alle 2<leidungsflücke und 2Bäfche
3ur 23erfüaung fiellt. Saran knüpfen
Sie eine Bemerkung, die roir lieber
nicht publi3ieren roollen. 2Z5ie gut

aber ift es, dafj der 2ïïann feine 21usrüftung 3U ßaufe
hatte. Stellen Sie fich einen Schiefjfähigen" oor, der
fich bei den gegenroärtigen (Einteilungen auf den gleichen
Standpunkt fiellt. Ser miifîte logifcher 2Seife in 2idams-
koftüm auf dem Sammelplat) erfcheinen und das
Publikum genöf3e den 3roeifelhaften ©enufj, einen derartigen
2Cau3 in fplltterhaftefter Nacktheit 3U fchauen. 23rrr!

Çausfrau in 6. SSegen der Seftandesaufnahme über
die inländifchen 23orräte an 2<ork brauchen Sie fich keine
Sorgen 3U machen auch dann nicht, roenn Ohre
fchlechtere (Ehehälfle roirklich, roie Sie 3U fagen belieben,
ein S top fei ift. Grftens beruht diefer 2Jusdruck fchließlich

auf den geiftigen (iigenfehaften des îïïannes und
3roeitens roird die Seftandesaufnahme natürlich nicht fo

rigoros geführt roerden, dafj es einem nicht gelänge, da
und dort das Sorhandenfein eines dummen Stöpfels 3U

oerheimlichen. C/ebrigens, roenn Jhr 2Tîann diefe Seilen
3U (Beficht bekommt, gratulieren roir.

üolfscDirtfcf)aftler in ?>. Sie machen den bemerkens-
roerten 23orfchlag, das 3U fchaffende Sürcher rnâhrungs-
amt lieber Clnterernährungsamt" 3U benennen.
Ohnen kann roirklich nicht geholfen roerden, denn Sie
befinden fi* offenbar heute, nach drei fahren blühenden
2öellkrieges, noch immer in dem grofjen 3rrtum, daf)
es erlaubt fei, die ZBahrheit 3U fagen.

Htufiffreund in 6t. <&. Sie freuen fich der 2<laoier-
fteuer. die oon der italienifdien Regierung geplant ifl.
Sie find roirklich ein [Jclealift; denn erflens roerden
trotj der 2<laoierfteuer in Italien das ältliche Sräulein
über Obnen und der noch 3U habende Otmggefelle v}s.
à-vis fortfahren, Sie mit fchlechter 2ïïufik 3U malträtieren,
und 3roeitens oergeffen Sie gan3, dafj die italienifche
Regierung im gleichen 2Jtem eine 23illardfteuer nennt.
Und, fo gut roir uns erinnern können, find Sie ein nicht
feiten gefehener (Saft in jenem Seil des (Safés 2ÏÏ., in
dem die Billards flehen. 2Sas fagen Sie nu?

Kedaktion: Paul ftlthm. Selephon Selnau 1233.

Sruck und 23erlag : Jean $rep, 5üri<f), Sianaflrafje S

Selephon Selnau 1013.
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AWUTIfüRRBR A.G:

Z' Särn!
Es quabbelt und krabbelt im Iura
«Und doktriniert nickt sckleckt
Aon einem neuen Rantone
«Und Selbstbeslimmungsreckt.
Es drückt die ..Bärentohe"
(Urplötzlich sürckterlick sckwer.
So daß es im Börner Iura
Rickt auszukalten mekr wär'.
«Und dann noch ein Rebenumstand
Spielt auch seine Rolle dabei:
Bei einem neuen Rantönli
Gibt's Pöscktli" so allerlei.

Der Deutscbe Werkbund bat nun

Im Rircbenseld ausgemacht.
Die Raumkunst im Ausstellungsräume
Ist großartig angebracbt.
Ersreut sick trotz allem Genörgel
Wokl bald des Publikums Gunst:
5Zeugt im gediegensten Stile
Sllr deutsches Gewerbe und Runst.
Es sind die deutschen Aarbaren

Wo bleibt da die Ronseczuenz
Dock ganz immens aus der t?öke.

Sogar in der Dekadenz.

Auch von dem Kungertode
Seuszt man nickt mekr so viel.
Der Rlärit gar wokl besetzt ist.

Die Preise sind zivil.
Rur t?erd öpsel" gibt's wenig.
Etwas muß immer ker.
Langsädig wär' sonst das Leben.
Wenn nickts zum Rörgein wär'.
Die Tagwackt" nur ist erbittert.
Cs wird noch der reinste kZokn:
Wenn's weiter sick so entwickelt.
Die tàungerdemonstration. Wni-rsmk

Ein Reilner serviert nachlässig.
..carcan. Sie sollten keiraten l"
....Warum?""
Sie sind nickt dazu geschossen, c^arc^on zu

bleiben t" I.D.

Menschliches

Äas sinä uiir Menschen ctoch so komische iZeschöpte.

va à erst lachen, unci äann kummervoll
(tns bitter selbst beklagen als gar arme Kröpfe,

Die alle Aelt recht sebr beäauern soll.

vie kleinste Lust macht uns so srob unä ausgelassen,

vas Leben äünkt uns reinster Sonnenschein;

voch trittt ein kleiner Schmer? uns, kann es keiner

Dass er just äer kelràne soll sein. siassen,

Äir alle sinä im 6Iück gar srge Egoisten

llnä biläen uns äabei nichl wenig ein,

lllir spinnen uns so leicht mit allen Lrug unä Listen

ln eille Selbstbewunäerung binein.

voch sinä wir Cgoislen auch in schlimmen leiten,
Nur ist äer Sinn äes Landen umgekebrt,

llleil wir nicht tublen wollen jene Schlechtigkeiten.

Da anäern wir gewünscht, was uns beschert.

lllir alle kennen äiese unsre 5äbigkeiten
llnä geben sie wobl unumwunäen 2u,'
lch sagt' es nur, tür mich äa; Kecht äraus abzuleiten,
Cin Mensch 2u sein, voll 5ebler, gleich wie äu

WMn kZofstetter

Wîlàversammlung im Slooerhag
über das Jagogesek vom 2v. flugust ?Y17

Der Alterspräsident Lamprecht, ein eke-

maliger Revierkase von 27 Wintern, eröffnete
die Aersammlung mit dem Rantus: Wenns
ikre Stutzen blitzen, so lachn m'r zum
verspritzen."

Das erste Aotum zur Begutachtung batte

Schangi Goldsucks, welcher in saftigem.
sast trapsendem Patkos die Aorzüge der

Patentjagd kerausstreickt. wobei er mekrmois
oon verschiedenen Rekgaißen*) giftig unter-
krochen wird. Er rechnet es den Patentjägern
zu großem Lobe an. daß sie ost zu schießen

erlaubtes Wild großmütig om Lause unbe-

lästigt vorbeilassen. (2 Gaißen erkalten wegen
ekrenrükrigen Bemerkungen Ordnungsrufe)

Auck der zweite Redner. Stangenbock.
will den Stob nickt über die Patentjagd
brechen, und er fükrt namentlick dem schönen

Geschleckt mit giimpsigen und streichelnden
Worten zu Gemüte, daß der Patentjäger die

BrunstidnIIen nie mit Blatten" und Ansteken
stört, eigener Crsakrung gedenkend, im Gegen-
sah zum Revierjäger, der doch auch bolzt.
wenn's ikn sreut.

Rackdem nock einige kerngesunde Iakr-
gängervereinskasen 1370 30 das Reviersgstem
gepriesen, ergrissen zum Scklusse nock einige
gistschwangere Gaißen*) das Wort gegen die

Patentjagd, drokten mit Indiskretionen und ver-
keiften sick in einen solchen Sckimpskromps. doß
sie aus dem Kaus getragen werden mußten.
Der Aorsihende Lamprecht betonte in seinem

Schlußwort, daß die Ausregung über das

neue Geseh nicbt kalb so groß geworden
wäre, wenn bei der Beratung des Gesehes

von Aotenbrünzlern" aller Arten nicbt so

jogerisch gelogen" worden wäre. Indem er
die Hoffnung ausspricht, daß sämtliche An-
wesenden nur von demokratischem Blei
gestreckt werden mögen, sckließt er die

Aersammlung mit einem dreisacken l?ock ous die

Schneider".

Veröegang
Jenseits des Ozeans
(Zessnet sich gräßiick ein Schnabel.

Würgt bis zum Rlagen und weiter kinab
Ein Ende vom Ravel
«Und speit voller Lust
Aus Europas sterbende Rinder
Die neueste Sabel. «f>«.>>

Vie vorsichtige

Kier. Sräulein. kaben Sie Ibren Aer-
trag. Ich engagiere Sie sür mein Rabarett
mit 250 Sranken sür den nächsten Rlonatl"

«Und wie ist es denn. Kerr Direktor?
Rluß ick nach meiner Rummer nock im Lokal
bleiben? Rlich am Ende gar den Gästen

widmen, wie es in manchen Däusern leider

üblich ist?""
Absolut nicht, mein Sräulein. Rlein

Rabarett ist eine anständige Runststätte und ich

balte sogar daraus, daß meine Rünstlerinnen
nacb ikrem Aortrog sick entfernen'."

..Ja. dann tut es mir leid, dann kann
ick sür diese Gage nickt arbeiten!"" Scnm!<n

-) Bergleicke »Doiksreckt".

Nebenbei

«Unser geistiger Besitz ist zum größten Teil
das Eigentum anderer.

Der Trost des «Unglücks: Daß man es trägt.

Spotten beißt: unterliegen.

Wakre RIenscken sind unverletzlich: jede

Lüge ist eine Blöße.
» »

Rlekr Rrast als zur Sreikeit gekört zur
Gesangenschast.

Rlan erkennt den Rünstler an der
Bescheidenkeit. Nur, -rzllnz-r

öriefkasten oer Neoaktion
Militärfreuno >n Srig. Sle

erzäklen uns, was wir scbon clurcb
ole Biälter ersabren kaben: Dos?
man auf ciem Sammelplatz cics
Lonciwekrboloiilons 172 einen
Süsilier sak. cier nickts aus sick lrug
als Kosen. Wassenrock unci Räppi
unci verlangle, ciasz cler Staat ikm
alle Rleiclungsstllcke uncl Wäscbe
zur Aersüoung stellt. Daran knüpfen
Sie eine Bemerkung, clie wir lieber
nickt publizieren woiien. Wie gul

aber isi es. claß cler Mann seine Ausrüstung zu kZouse

kalte. Stellen Sie sick einen Sckiehfäkigen" vor. cier
sicb bei cien gegenwärtigen Einteilungen auf cien gleicken
Stancipunkt stellt. Der mllszte iogiscker Weise in Aclams-
Kostüm auf clem Sammelplatz ersckeinen uncl cias
Publikum genösze cien zweifelkaften Genusz, einen cierorligen
Rauz in splitterkastester Backtkeit zu scbauen. Brrr!

Hausfrau in S. Wegen cier Bestanciesaufnakme llber
clie inlänciiscken Vorräte an Rork braucken Sie sick keine
Sorgen zu macken auck ciann nickt, wenn Ikre
sckleckter« Ekekälfle wirkiick. wie Sie zu sagen belieben,
ein Stöpsel ist. Erstens berukt ciieser Ausciruck scklieh-
Iick aus cien geistigen Eigensckasten cies Mannes unci
zweitens wircl ciie Bestanciesaufnakme notürlick nickt so

rigoros gesükrt werclen, clasz es einem nickt gelänge, cla
unci ciort cias Borbanciensein eines clummen Stöpsels zu
verkeimlicken. Uebrigens, wenn Ibr Iiiann cliese 5Ze!1en

zu Gesiebt bekommt, gratulieren wir.
volkswirtschaftler in A. Sie macben cien bemerkens-

werten Borschlag, cias zu sckosfencle Jürcker Ernäkrungs-
amt lieber llnterernäkrungsamt" zu benennen.
Iknen kann wirklick nicbt gebolfen werclen, cienn Sie
besincien sick offenbar beute, nack cire! Iakren blllkencien
Weltkrieges, nock immer in ciem grohen Irrtum, ciasz

es erlaubt sei. ciie Wakrkeit zu sagen.
Musikfreund in St. G. Sie freuen sick cler Alavier-

steuer. ciie von cier itaiieniscken Regierung geplant ist.

Sie sincl wirkiick ein Icieaiist: cienn erstens werclen
trotz cier Aiaoiersteuer in Italien clas ciitlicke Sräulein
über Iknen unci cler nock zu kabencie Junggeselle vis-
à-vis fortsokren. Sie mit sckleckter ?Nusik zu malträtieren.
unci zweitens vergessen Sie ganz, ciah clie italieniscke
Regierung im gleicken Atem eine Billarcisteuer nennt.
Uncl, so gut wir uns erinnern können, sinci Sie ein nickt
selten gesekener Gast in jenem Teil cies Cafés BI., in
clem clie Biliares steken. Was sagen Sie nu?

Beclaklion! Paul Mtheer. Teiepkon Selnau 1232.

Druck unci Aerlag : Jean Zrep, Zürich, Dianastrcche S

Teiepkon Selnau 1012.
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